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Bald Erhöhung der Hundesteuern?
Immer und immer wieder wird in den Gemeinderatssitzungen unserer
Gemeinden das leidige Thema „Hundekot“ angesprochen. Auch beim
Ordnungsamt unserer Verwaltungsgemeinschaft klingelt in gleicher
Sache oft das Telefon und empörte Einwohner beschweren sich über
die Verschmutzungen durch Hunde in unseren Ortslagen und machen
ihrem Unmut Luft.
Den unbelehrbaren Obhäuser Hundehaltern, die mit ihren Hunden
„Gassi gehen“ und denen es egal ist, dass durch ihre Hunde öffentli-
che Wege, Straßen, Plätze, Grünanlagen und Spielplätze mit Hunde-
kot verschmutzt werden, hätte es am Mittwochabend des 23. April in
den Ohren klingeln müssen, als dieses Thema zum ...zigsten mal auf
der Tagesordnung des Gemeinderates stand.
Und über die dort genannten Beispiele, wo im Ort überall Hundehau-
fen liegen, schüttelten alle Gemeinderäte und anwesende Bürger den
Kopf. Es ist für die privaten Grundstückseigentümer, vor deren
Grundstücken solche „Tretminen“ liegen und für unsere Mitarbeiter
des Bauhofes eine Zumutung, ständig diese Verschmutzungen zu be-
seitigen. Hinzu kommt, dass z.B. die Einnahmen aus der Hundesteuer
für die Gemeinde Obhausen bei weitem den materiellen und finanzi-
ellen Aufwand für die Beseitigung dieser Schweinereien nicht decken.
In Obhausen gibt es derzeit ca. 230 Hunde. Allein bei der Annahme,
dass davon 20% der angemeldeten Hunde ihr „Geschäft“ wie oben be-
schrieben zweimal täglich verrichten, kann jeder schnell ausrechnen,
wieviel Hundehaufen in einer Woche durch die betroffenen Grund-
stückseigentümer und den Bauhof in Obhausen zu entsorgen sind –
nämlich 644 Haufen pro Woche; hätten Sie das gedacht?
Daher gab es in dieser besagten Gemeinderatssitzung in Obhausen die
Überlegung, die Hundesteuern in der Gemeinde Obhausen zu er-
höhen. Diese Überlegung gab und gibt es übrigens auch in anderen
Gemeinden.
Der Gemeinderat Obhausen hat sich letztendlich doch nicht für diese
Maßnahme entschieden, da ja damit auch all die Obhäuser Hundehal-
ter bestraft werden, die sich ordnungsgemäß verhalten.
Ich möchte an dieser Stelle eindringlich an jene Hundehalter, deren
Hunde die Ortslagen verschmutzen, den eindringlichen Appell richten,
im Interesse der gesamten Dorfgemeinschaft und eines sauberen Dor-
fes, endlich ihren Pflichten als Hundehalter nachzukommen.
In der Gefahrenabwehrverordnung unserer Verwaltungsgemeinschaft
ist im § 4, Abs. 3 und 4 eindeutig geregelt:
„Tierhalter und die mit der Führung und Pflege Beauftragten, sind ver-
pflichtet zu verhüten, dass ihr Tier Straßen und Anlagen verunreinigt.
Bei Verunreinigungen sind die Tierhalter und die mit der Führung
oder Pflege Beauftragten zur Säuberung verpflichtet. Die Straßenrei-
nigungspflicht der Anlieger bleibt unberührt. Hunde sind von Spiel-
plätzen fernzuhalten.“ Es wird an dieser Stelle nochmals hingewiesen,
dass bei festgestellten Verstößen gegen diese Regelung mit Ahndung
durch eine Geldbuße zu rechnen ist.
Gleichzeitig appelliere ich aber auch an die Zivilcourage aller Ein-
wohner unserer Gemeinden. Stellen Sie Verstöße von Hundehaltern
fest, so sprechen sie den Verursacher an Ort und Stelle auf seine Ver-
fehlungen an oder leiten sie bitte den konkreten Vorfall mit Nennung
des Namens des Hundehalters an unser Ordnungsamt weiter, so dass
seitens des Ordnungsamtes gehandelt werden kann. Diese Weiterlei-
tung von Informationen ist auf keinen Fall ein „anschwärzen“, sondern
ein wirksames Mittel gegen die Verschmutzung mit Hundekot.
Eigentlich wollen wir ja alle in ordentlichen, sauberen und gepflegten
Dörfern wohnen und eigentlich wollen wir ja alle keine Erhöhung der
Hundesteuer – oder?

Meyer, Verwaltungsamtsleiterin

Bürgermeisterwahl in Barnstädt
Da die Amtszeit ihres Bürgermeisters abläuft, waren die Barn-
städter am 01. Juni 2008 aufgerufen, einen neuen Bürgermeister
zu wählen.
Von 1010 wahlberechtigten Bürgern haben 323 ihre Stimme
abgegeben. Davon waren 3 Stimmzettel ungültig.
Somit erhielt der Kandidat Otto Weber 320 Stimmen und ist
damit für eine weitere Amtszeit von 7 Jahren Bürgermeister der
Gemeinde Barnstädt.

Herzlichen Glückwunsch!

Dank an alle Wahlhelfer 2008
Die in diesem Jahr neu- bzw. wiedergewählten Bürgermeister der
Gemeinden Albersroda, Barnstädt, Esperstedt, Nemsdorf-
Göhrendorf, Obhausen und Steigra, deren Gemeinderäte und die
Leiterin des gemeinsamen Verwaltungsamtes bedanken sich auf
diesem Wege bei den Wahlvorständen und Wahlhelfern der ge-
nannten Gemeinden für ihre Einsatzbereitschaft und die gewis-
senhafte Sicherung eines ordnungsgemäßen Wahlverlaufs.

Information des Hauptamtes
Im Verwaltungsamt Standort Schraplau (Marktstraße 25) wur-
de die Fax-Rufnummer geändert.
Die neue Fax-Nummer lautet: 034774/4 39 33.

Für den Stadt- und Landboten der Verwaltungsgemeinschaft
„Weida-Land“ bitten wir im II. Halbjahr 2008 folgende Termine
für den Redaktionsschluss zu beachten:
Monat Redaktionsschluss
Ausgabe Juli 23.06.08
Ausgabe August 23.07.08
Ausgabe September 21.08.08
Ausgabe Oktober 23.09.08
Ausgabe November 22.10.08
Ausgabe Dezember 24.11.08
Später eingegangene Berichte können nicht mehr berücksichtigt
werden und erscheinen gegebenenfalls im Folgemonat.
Redaktionelle Zuarbeiten können Sie per E-Mail oder Fax senden
oder in den Standorten der Verwaltungsgemeinschaft abgeben.
Die Auswahl der Wort- und Bildbeiträge für die jeweilige Ausga-
be obliegt der Redaktion.
Sie erreichen die Redaktion unter:
Telefon- Nr.: 034774/4 39 24 • Fax: 034774/4 39 33
E-Mail: redaktion@vg-weida-land.de

Neue Öffnungszeiten der Bibliothek in Steigra
montags: 09.00 Uhr–12.00 Uhr und 13.00 Uhr–16.00 Uhr
donnerstags: 10.00 Uhr–12.00 Uhr und 14.00 Uhr–17.00 Uhr

Wedler
Leiterin Hauptamt

Infoteil
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Aktuelles aus unserer Verwaltungsgemeinschaft

Gedenkstein enthüllt
Wer weiß schon noch, dass es während des 2. Weltkrieges zwischen
Schafstädt und Altweidenbach einen Flugplatz gab? Und das auf die-
sem ca. 200 Gefangene aus Arbeitserziehungslagern unter unmensch-
lichen Bedingungen arbeiten und leben mussten?
Einer dieser, der die Hölle solcher Lager überlebte, erinnerte in be-
wegten Worten am 17. Mai 08 an seine Zeit als Gefangener auf dem
Flugplatz. Aus dem Lager Zöschen kommend verbrachte er hier ca. 6
Wochen und musste mit ansehen, wie seine Kameraden an Unter-
ernährung, Lungenentzündung und unmenschlichen Verhältnissen der
Unterbringung starben. Wer morgens noch drei Kniebeugen machen
konnte, war damals arbeitsfähig und abends oft tot.
Zum Gedenken an die verstorbenen Kameraden initiierte Jaap Eps-
kamp zusammen mit dem Heimat- und Geschichtsverein von Zöschen
einen schlichten Gedenkstein, mehr als 60 Jahre nach Ende des Krie-
ges. An diesem legten er und sein Kamerad Simon van der Mei einen
Kranz nieder. Gekommen waren auch Nicole Rotzsch (MdL CDU),
die Verwaltungsamtsleiterinnen Frau Niewiadoma und Frau Meyer
sowie der Ortschronist Herr Knabe aus Altweidenbach. Frau Rotzsch
sprachWorte des Gedenkens und dankte den Gemeinden Zöschen und
Obhausen für die Unterstützung der Initiative.
Die ehemaligen Häftlinge weilten im Rahmen der Feierlichkeiten zum
Gedenken an die Opfer des Arbeitserziehungslagers Zöschen in unse-
rem Landkreis.
Mit ihnen kamen Angehörige ehemaliger Häftlinge aus Holland, Itali-
en, Polen und der Ukraine.

E. Schaaf
Vorsitzende des Heimat-
und Geschichtsvereins Zöschen

Nachruf
Gemeindefeuerwehr Esperstedt
und Ortsfeuerwehr Kuckenburg

Die Kameradinnen und Kameraden
trauern um ihre Kameradin

Anneliese Rülke
aus Kuckenburg.

Wir werden ihr stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Peter Schneider Erich Pohl Andreas Michaelis
Ortswehrleiter Bürgermeister Gemeindewehrleiter

Information
des Veterinäramtes des Landkreises Saalekreis
an alle Rinder-, Schaf- und Ziegenhalter:
Vorbereitungen zur Impfung
gegen die Blauzungenkrankheit
Durch die Verordnung zur Durchführung gemeinschaftsrechtli-
cher Vorschriften über Maßnahmen zur Bekämpfung der Blau-
zungenkrankheit besteht für jeden Tierhalter, der Rinder, Schafe
und Ziegen hält, die Verpflichtung, seinen Tierbestand im Jahr
2008 gegen die Blauzungenkrankheit impfen zu lassen.

Die Impfungen erfolgen voraussichtlich ab Ende Mai. Zur Pla-
nung und Organisation der Impfung wird jeder Halter von
Schafen, Ziegen und Rindern aufgefordert, sich umgehend
mit seinem Hoftierarzt bzw. einem frei zu wählenden Tierarzt
in Verbindung zu setzen, diesen mit der Impfung zu beauf-
tragen und dort seinen Tierbestand nach folgendem Schema
zu melden:

Name und Anschrift, Telefonnummer des Tierhalters
Angaben zum Standort der Tiere

Anzahl Tiere im Alter
Tierart unter drei Monate Anzahl Tiere im über 3 Monate

Alter über 2,5 (Schafe, Ziegen)
Monaten (Rinder)

Der Impfstoff wird kostenfrei zur Verfügung gestellt.

Zu den Kosten der Impfung, für die der Tierhalter zunächst ge-
genüber seinem Impftierarzt kostenpflichtig ist, zahlt die Tierseu-
chenkasse eine Beihilfe, die durch den Tierhalter spätestens 30
Tage nach Impfung zu beantragen ist.

Für Fragen steht Ihnen auch das Veterinär- und Lebensmittel-
überwachungsamt des Landkreises Saalekreis unter den Telefon-
Nummern 03461/40 12 71 oder 0345/2 04 34 03 zur Verfügung.
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Broschüre über die Straßen von Barnstädt
und seinem Ortsteil Göhritz
Am 19. Mai 2008 trafen sich die Mitglieder der Chronikgemeinschaft
Barnstädt im Sitzungssaal der Gemeinde und übergaben dem Bürger-
meister Otto Weber eine Broschüre über die Geschichte der Barnstäd-
ter Straßen. Nach fast zwei Jahren Forschung, Schreiben und Bear-
beitung liegt nun der fertige, frisch ausgedruckte Entwurf vor und
wurde dem Oberhaupt der Gemeinde Barnstädt überreicht.
In diesem über 130 Seiten umfassenden Exemplar sind auch zahlrei-
che Fotos von Straßenzügen enthalten und im Anhang Ansichtskarten
von 1899 bis 2000. In alphabetischer Reihenfolge wird jede Straße
vorgestellt, von Awie AmHopfengarten bisWwieWodanstraße.Wir
erfahren etwas über die Länge der Straßen, wann sie gepflastert wur-
den, wie sie zu ihren Namen kamen.
Wussten Sie, dass die Friedrich-Weise-Straße nicht nur nach Friedrich
Weise, sondern nach Walter Friedrich und Friedrich Weise benannt
wurde, wie es zu dem Namen Weg 209 kam und es keinen Gemein-
debeschluss über die Namensgebung des Friedensplatzes gab?
All das und vieles mehr erfahren Sie in dieser Broschüre, an der auch
Einwohner Barnstädts mithalfen, in dem sie uns Fotos zur Verfügung
stellten und uns bereitwillig Auskünfte erteilten.
Der Bürgermeister Otto Weber hat sich bereit erklärt, die vorliegende
Straßenbeschreibung drucken zu lassen. Vielleicht kann dann schon
zum Heimatfest die Broschüre käuflich erworben werden.
Wir, die Mitglieder der Chronikgemeinschaft von Barnstädt, wün-
schen allen Käufern der Broschüre viel Freude beim Lesen und hof-
fen, dass wir wieder etwas mehr über die Geschichte von Barnstädt
mitteilen konnten.

Chronikgemeinschaft Barnstädt

Wir gratulieren

Jubiläen

zum 70. Geburtstag
18.06. Helga Prang, Schraplau
18.06. Otto Heine, Farnstädt
28.06. Thea Holtschke, Albersroda
03.07. Edelgard Hoffmann, Obhausen
05.07. Eberhard Hein, Obhausen
05.07. Waltraud Harnisch, Albersroda OT Schnellroda
11.07. Margarete Kollewe, Esperstedt
zum 75. Geburtstag
05.07. Edeltraut Stasch, Nemsdorf-Göhrendorf
09.07. Margot Pohle, Esperstedt OT Kuckenburg
zum 80. Geburtstag
15.06. Karl Trieb, Esperstedt
17.06. Gerhard Spaar, Schraplau
29.06. Margarete Lauche, Schraplau
01.07. Erna Westphal, Schraplau
02.07. Erna Scheiner, Farnstädt
06.07. Emilie Ryll, Farnstädt
07.07. Irmhilde Kühne, Nemsdorf-Göhrendorf
11.07. Erika Fröhlich, Farnstädt
14.07. Johann Nowak, Barnstädt
zum 85. Geburtstag
27.06. Wolfgang Tannebring, Nemsdorf-Göhrendorf
12.07. Elfriede Kloß, Obhausen
zum 86. Geburtstag
26.06. Heinz Opel, Farnstädt
zum 87. Geburtstag
02.07. Elli Raabe, Esperstedt
zum 88. Geburtstag
05.07. Hildegard Fritzsche, Farnstädt
zum 89. Geburtstag
26.06. Helena Otto, Schraplau
zum 92. Geburtstag
07.07. Heinz Thielecke, Alberstedt
zum 94. Geburtstag
11.07. Liesbeth Reinboth, Farnstädt
12.07. Gertrud Hille, Barnstädt(v.l.n.r.:) Helga Hinz, Dr. Manfred Dauderstädt, Bettina Rein,

Günter Pflock, Bürgermeister Otto Weber, Helmut Rapthel, Rainer
Lautenschläger, Klaus Bohndorf und Siegfried Trautmann

Rezept des Monats aus dem
„SCHRAPPLISCHEN

GINNER-GOCH-
JEBURTSTACHS-

GALENNER“
„Abbelringe“

Zutaten: (für 4 Personen)
3 mürbe Äpfel 1 Esslöffel Butter
1 Esslöffel Honig 50 g gemahlene Mandeln
1 Teelöffel Zimt

Zubereitung:
Die Äpfel waschen und das Kerngehäuse mit einem Apfelste-
cher herausstechen. Danach werden die Äpfel
in ca. 1/2 cm dicke Scheiben geschnitten.
In einer Pfanne lässt man nun Butter
heiß werden und backt die Apfelringe
auf beiden Seiten darin aus. Diese Rin-
ge werden auf einer vorgeheizten Platte
angerichtet und warm gestellt.
In die Pfanne gibt man jetzt den Honig, die gemahlenen Man-
deln, den Zimt und röstet alles zusammen kurz an.
Die Masse wird zum Schluss über den Apfelringen verteilt.

Honig
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Berge, Gewässer, Wald und fruchtbare Böden –
Damals wie heute ein Grund Farnstädter zu sein

Unsere Vorfahren siedelten sich vor mehr als 1.100 Jahren im
Weitzschkertal umgeben von schützenden Bergen an. Blickt man vom
Ortskern aus in die nördliche Richtung, so sieht man den Weden- und
den Weinberg, in südlicher Richtung erhebt sich der Windberg.

Betrachtet man
Farnstädt vom
Wedenberg aus,
dessen höchste
Erhebung sich
241m über dem
Meeresspiegel
befindet, so
schaut man ca.
60 Höhenmeter
hinab ins Tal.
Tüchtig waren

die Farnstädter schon immer. In der Farnstädter Chronik wird von ei-
ner Salpeterhütte und einer kleinen Zuckerfabrik berichtet. Auch
7 Mühlen, 2 Ziegeleien, 8 Steinbrüche, 3 Kalkbrennöfen und
2 Brauhäuser gehören zu unserer wirtschaftlichen Vergangenheit.
Heute wird Farnstädt durch eine Infrastruktur von Produktions- und
Dienstleistungsbetrieben des mittelständischen Gewerbes und diversen
Handelseinrichtungen geprägt. Neben dem Gewerbegebiet „Schielsch-
ke“ existieren in Farnstädt das großzügig angelegte und in schöner La-
ge befindliche Wohnungsbaugebiet „In der Trommel“ sowie private
Baubereiche.
Nicht nur die Farnstädter Böden sind fruchtbar, auch Kinder werden in
Farnstädt, entgegen dem gesamtdeutschen Trend, beständig geboren.
So haben wir ,,die Schule im Ort gelassen“ und die Kindertagesstätte
,,Farnstädter Kinderland“ bietet unseren Jüngsten sehr gute Bedingun-
gen. Zurzeit leben ca. 1200 Einwohner in der Gemeinde.
Farnstädt besitzt eine Jahrzehnte alte Kultur- und Freizeittradition.
Dem dienen die Gaststätten und das seit über vier Jahrzehnten beste-
hende Kulturhaus. Als ,,Haus der Vereine“ ist es auch Begegnungs-
stätte von Vereinen, Vereinigungen sowie der Farnstädter Senioren und
beherbergt seit dem 01.04.2008 auch eine Arztpraxis.
Das Vereinsleben unserer Gemeinde ist nicht nur traditionell, sondern
auch sehr aktiv, wie der SV „Blau Weiß 1921“ oder die Farnstädter

Geschichtliches aus unserer Heimatregion

Karnevalsgesellschaft. Auch die Vereine der Angler, Kleingärtner und
Kleintierzüchter gibt es schon seit Jahrzehnten.

Nach der Wende
entstanden weite-
re Vereine, wie
der Heimat- und
Kulturverein, der
Förderverein Kir-
che Unterfarn-
städt e.V. und der
Verein zur Förde-
rung der Freiwil-
ligen Feuerwehr.
O rgan i s i e r t e s

Löschwesen gab es in Farnstädt übrigens schon vor über 260 Jahren
durch den Gerichts- und Kirchenpatron Anton von Geusau.
Die Farnstädter können nicht nur feste arbeiten, sie können auch Feste
feiern.
Zum Höhepunkt des Farnstädter Kulturlebens gehören nicht nur die
Karnevalssaison und die Sportveranstaltungen, sondern auch ver-
schiedene Heimatfeste am Hofeteich, auf demWindberg und an der
Kirche im Unterdorf.
Damit die Farnstädter die Leistungen ihrer Vorfahren und deren
Traditionen nicht vergessen, wurde in diesem Monat ein Heimat-
museum eingerichtet.
Ein guter Grund Farnstädter zu sein oder zu werden, ist nicht nur die
uns umgebende
Natur, sondern
auch unser wirt-
schaftliches und
kulturelles Le-
ben. Aber auch
eine zentrale
Ve rkeh r s l age
bietet Vorteile.
So liegt die Ge-
meinde an der
B 180 zwischen
Querfurt und Eisleben und nur 2 km von der A38 Halle-Göttingen
entfernt. Für Pendler und Besucher eine ideale Anbindung.

Unsere Mitgliedsgemeinden vorgestellt: heute Farnstädt

Ankündigung bevorstehender Veranstaltungen in der Verwaltungsgemeinschaft
und andere Termine

Achtung!
Blutspende in Obhausen
Dienstag, den 17. Juni 2008
von 16.00 Uhr bis 19.30 Uhr

im Gebäude der Freiwilligen Feuerwehr

Blutspende in Nemsdorf
Montag, den 23. Juni 2008
von 16.00 Uhr bis 19.30 Uhr

Gebäude der Verwaltungsgemeinschaft, Hauptstraße 43

Die Chronikgemeinschaft
Nemsdorf-Göhrendorf e. V. informiert,

dass die Heimatstube
am 29.06. von 14.00–17.00 Uhr geöffnet ist.

Der Winzerverein Steigra lädt herzlich ein zum
Sommerweinfest in Steigra
am 28. und 29. Juni 2008

und wünscht allen Besuchern schöne Stunden
auf dem Festplatz.



04. Jahrgang Seite 6 Juni 2008

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste
Gottesdienst in Albersroda
Sonntag 06.07. 14.00 Uhr Gemeindefest
Gottesdienst in Schnellroda
Sonntag 29.06. 10.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst
Sonntag 13.07. 09.00 Uhr
Gottesdienst in Steigra
Sonntag 22.06. 14.00 Uhr Familiengottesdienst
Gottesdienst in Farnstädt
Sonntag 22.06. 10.00 Uhr
Mittwoch 25.06. 14.00 Uhr Seniorenkreis
Sonntag 06.07. 10.00 Uhr (Unterfarnstädt)
Sonntag 13.07. 10.00 Uhr
Gottesdienst in Schraplau
Sonntag 29.06. 14.00 Uhr
Gottesdienst in Nemsdorf
Sonntag 29.06. 10.30 Uhr
Gottesdienst in Göhrendorf
Sonntag 29.06. 09.00 Uhr
Gottesdienst in Barnstädt
Montag 07.07. 15.00 Uhr Bibelstunde
Gottesdienst in Obhausen
Sonntag 15.06. 09.00 Uhr Lektoren-Gottesdienst
Sonntag 22.06. 10.30 Uhr GD zur Goldenen

Konfirmation
Sonntag 06.07. 09.00 Uhr
Sonntag 20.07. 09.00 Uhr Lektorengottesdienst
Gottesdienst in Esperstedt
Samstag 28.06. 14.00 Uhr Gottesdienst zum 10. Kirchfest
Mittwoch 09.07. 14.00 Uhr Gemeindenachmittag
Gottesdienst in Kuckenburg
Sonntag 22.06. 09.00 Uhr
Besondere Termine:

Sonntag 15.06. 14.00 Uhr in Merseburg
Gottesdienst im Rahmen
des Sachsen-Anhalt-Tages

Samstag 12.07. 14.00 Uhr in Reinsdorf Gottesdienst
zur Verabschiedung
von Pfarrerin Barbara Bobbe

Katholische Pfarrgemeinde
Gottesdienst in Querfurt

Sonntag 15.06. 09.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 22.06. 09.00 Uhr Hl. Messe
Samstag 28.06. 18.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 06.07. 09.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 13.07. 09.00 Uhr Hl. Messe

Gottesdienst in Röblingen
Sonntag 15.06. 10.30 Uhr Hl. Messe
Samstag 21.06. 18.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 29.06. 09.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 06.07. 10.30 Uhr Hl. Messe/

Kindergottesdienst
Samstag 12.07. 18.00 Uhr Hl. Messe
Gottesdienste in Farnstädt und Kalzendorf
Sonntag 15.06. ab 08.30 Uhr
Gruppenzusammenkünfte
Vorschule und 1. Klasse am 18.06. um 15.00 Uhr in Röblingen
Jugendstunde amMittwoch um18.00 Uhr in Röblingen (bis 02.07.)
Kolpingfamilie in Röblingen nach eigenem Plan (Aushang)
Jüngerer Frauenkreis vom 20. bis 22.06. in Marienstern
Skatabend in Querfurt am 27.06. um 19.00 Uhr
Besondere Termine
21.06. Frauenwallfahrt in Helfta
09.–12.07. Religiöse Kindertage in Querfurt
13.–19.07. Jugendfahrt

Öffentliche Vorträge der Zeugen Jehovas
Versammlung Eisleben – Königreichsaal – Helbra,
Gewerbegebiet – jeweils Sonntag 09.30 Uhr
Vortragsthemen:
15.06. „Warum nahm Jesus Leid und Tod auf sich?“
22.06. „Wie kann man ein glückliches Familienleben führen?“
29.06. „Wie sollten Christen sich von den Befleckungen der

Welt rein halten?“

Zuchtschau für Deutsche Schäferhunde
am 14.06.2008 auf dem Sportplatz in Schraplau
Kraft, Ausdauer und Intelligenz sind Eigenschaften, die den Deut-
schen Schäferhund beschreiben und ihn somit zur weltweit beliebtes-
ten Hunderasse machen. Er wird in Familien geliebt, aber auch von
Gesetzesverbrechern gefürchtet.
Aufgrund seiner Natur sind seine Einsatzgebiete sehr vielfältig und
reichen vom Sport-, Familien- und Diensthund bis zum Einsatz in Ka-
tastrophengebieten als Suchhund.
Im Hundesportverein Schraplau werden neben den anderen Hun-
derassen auch Deutsche Schäferhunde ausgebildet. Nicht zum
Diensthund, nein hier wird Hundesport betrieben. Hundesport heißt
die Ausbildung von Hund und natürlich Hundeführer zur Vorberei-
tung auf Prüfungen und Vergleichskämpfe oder einfach nur zum Spaß,
so dass „Fiffi“ weiß, was Sitz, Platz und Fuß bedeutet.
Für die Ausbildung im Hundeverein Schraplau ist Herr Andre Klein-
dienst verantwortlich. Er und seine 3 Schutzdiensthelfer besitzen die
Gabe, sich auf jeden Hund einzustellen und die für den Hund beste
Trainingsmethode anzuwenden. Insbesondere im Schutzdienst hat es
sich bewährt, 3 erfahrene Helfer in den Ausbildungsprozess einzubin-
den, denn gerade hier muss der Hund viel Selbstbewusstsein und
Triebstärke beweisen, um den Helfer an der Flucht oder am Angriff zu
hindern. Das die Ausbildungsergebnisse sich sehen lassen können, be-
weist die Punktzahl, die Herr Kleindienst mit „Bruno von Scrapelow“
bei der Ortsgruppenprüfung in Querfurt am 03.05.2008 erreichte. Hier
bekam das Team im Schutzdienst der Schutzhund I 95 von 100 Punk-
ten.
Wie Herr Kleindienst, so ist auch der Vorsitzende Herr Walther Gatz-
ke nicht nur Hundesportler, sondern auch Hundezüchter. Beide Sport-
freunde haben es sich zum Ziel gemacht, den Deutschen Schäferhund

Einsendeschluss für Beiträge für die
nächste Ausgabe unseres Stadt- und Land-Boten

ist der 23. Juni 2008!



04. Jahrgang Seite 7 Juni 2008

durch gezielte Zucht in sei-
ner Gebrauchsfähigkeit zu
erhalten, aber auch gleicher-
maßen den vom Haupt-
zuchtverband vorgegebenen
Rassestandard umzusetzen.
So gibt es für jede Hun-
derasse vorgegebene
Größen, Farben oder andere
spezielle anatomische
Merkmale, welche durch ge-
zielte Zucht gefestigt wer-

den sollen. Das die Hundesportfreunde aus Schraplau auch hier ihr
Handwerk verstehen, zeigt das sehr gute Abschneiden des Vorsitzen-
den Walther Gatzke bei der letzten Bundessiegerzuchtschau 2007 in
Braunschweig. Hier konnte er mit „Zapp vom Eichenplatz“ in der Ge-
brauchshundeklasse Rüden ein V 24 erlangen und somit ca. 300 Schä-
ferhundrüden hinter sich lassen.
Nun wird der Hundesportverein Schraplau zum 3. Mal selbst eine
Ortsgruppenzuchtschau für Deutsche Schäferhunde durchführen. Am
Samstag, dem 14.06.2008 werden auf dem Sportplatz in Schrap-
lau Schäferhundzüchter aus ganz Deutschland ihre Hunde prä-
sentieren. Erwartet werden insgesamt ca. 100 Hunde, die in den ein-
zelnen Klassen vorgeführt werden. Der Verein konnte den Zuchtrich-
ter Frank Goldlust für die Rüden und den Zuchtrichter Hans-Jürgen
Begier für das Richten der Hündinnen gewinnen. Beide Richter
sind international tätig und werden die Hunde in den Gruppen Nach-
wuchs-, Jugend-, Junghund- und Gebrauchshundklasse bewerten.
Der Hundesportverein lädt alle Bürger unserer Verwaltungsge-
meinschaft sowie Umgebung, alle Hundesportfreunde und Züch-
ter zur 3. Schraplauer Schäferhundezuchtschau recht herzlich ein
und wünscht schon jetzt allen Ausstellern viel Erfolg und allen Besu-
chern viel Spaß und eine interessante Veranstaltung. Nach der Zucht-
schau wird eine Party mit Disco die Veranstaltung abrunden.
P.S.: Sollten Sie Ihren Hund mitbringen, bitte den Impfpass

nicht vergessen!

Trainingszeiten: mittwochs von 18.30 Uhr bis ca. 22.00 Uhr
freitags von 18.00 Uhr bis ca. 21.00 Uhr

Der Hundeplatz befindet sich in Schraplau in der Zellerstraße hin-
ter dem Geschäft „Fleischerei Gatzke“.

Frank Birke

Festprogramm
110 Jahre Freiwillige Feuerwehr Schraplau
20. und 21.06.2008
Freitag, 20.06.2008

19.00 Uhr Fackelzug im Stadtgebiet mit dem Röblinger
Spielmannszug (Treffpunkt am Rathaus)

20.30 Uhr Disco für Jung und Alt mit DJ Power
Eintritt: 2,50 €

Samstag, 21.06.2008

08.00 Uhr Wecken im Stadtgebiet
09.00–12.00 Uhr Ausscheid der Freiwilligen Feuerwehren und

Jugendfeuerwehren des Brandabschnittes 1
des Saalekreises

ab 11.00 Uhr Empfang der Wehren
12.00 Uhr Mittagessen aus der Feldküche
13.00 Uhr Festumzug mit dem Röblinger Spielmannszug

und der Schalmeienkapelle Altenroda
14.00 Uhr Festansprache und Gratulation

14.30–18.00 Uhr Unterhaltungsprogramm
bei Kaffee und Kuchen mit dem
Gesangsverein Erdeborn, 2 Spielmannszügen
und kleinen Überraschungen,
Kutschfahrten, Reiten, Hüpfburg

18.00–20.00 Uhr Unterhaltungsmusik
20.00 Uhr Feuerwehrball mit der Liveband „Atemlos“

Eintritt: 6,00 €

Für die gastronomische Betreuung und Security sorgt der Veran-
staltungsservice Prinz Event Germany.
Die Auslosung der Hauptgewinne unserer Jubiläumstombola er-
folgt am 21.06.08 ab 18.00 Uhr auf dem Festplatz (Lose sind für
1,00 € in den gekennzeichneten Verkaufsstellen und auf dem
Festplatz zu erwerben).
Alle Veranstaltungen finden auf dem Sportplatz in Schraplau
statt. EINTRITT FREI (außer bei den 2 Abendveranstaltungen)
Änderungen im Programm hält sich der Veranstalter vor.
Die Freiwillige Feuerwehr Schraplau lädt recht herzlich ein und
wünscht allen Gästen angenehme und unterhaltsame Stunden.

120 Jahre Ortsfeuerwehr Kuckenburg
Die Ortsfeuerwehr Kucken-
burg begeht am 05. Juli 2008
ihr 120-jähriges Jubiläum.
Sie zählt somit zu den ältes-
ten Feuerwehren in unserer
Region. Dieses historische
Ereignis soll natürlich gefei-
ert werden.
Aus diesem Anlass findet
am Samstag, dem
05.07.2008 ab 14.00 Uhr in Kuckenburg ein Fest mit vielen
Gästen und Feuerwehren statt.
Dieser Tag wird von einem kleinen Kulturprogramm mit der Mu-
sikschule Querfurt sowie von Vorstellungen der Feuerwehren
umrahmt. Am Abend kann im Festzelt das Tanzbein geschwun-
gen werden. Neben der Unterhaltung ist natürlich auch für ein
ausreichendes Speisen- u. Getränkeangebot gesorgt.

Die Kameradinnen und Kameraden

Gartenfest
Am Samstag, 21. Juni 2008
findet in der Gartenanlage Nemsdorf,
unser traditionelles Gartenfest statt.

Wir feiern in diesem Jahr unser
55-jähriges Bestehen!

Beginn: 15.00 Uhr bei Kaffee, Kuchen, Preiskegeln, Preiswür-
feln und Kinderdisco.
Für das leibliche Wohl sorgt unser Grillmeister. Mitzubringen
sind gute Laune und Frohsinn!
Ab 19.00 Uhr kann bei Live-Musik des Duo R+B aus Steigra das
Tanzbein geschwungen werden. „Feliene“ betört uns mit ihrem
Bauchtanz. Wir erleben die Country-Family-Tanzgruppe „GRAZY“
EINTRITT ??? ...aber nicht bei uns
Der Vorstand wünscht allen Gartenfreunden und Gästen viel Spaß.
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10. Kirchenfest in Esperstedt
Die Mitglieder des
Fördervereins Dorf-
kirche Esperstedt
e.V. und der Kirchen-
gemeinde Esperstedt
laden in diesem Jahr
zum 10. Kirchenfest
ein.
Es findet am 28. Juni
2008 auf dem Kir-
chengelände statt.
Die Organisatoren
sind mit viel Engagement dabei, dieses nun schon traditionelle Fest
vorzubereiten und für die Besucher und Gäste einen gelungenen
Nachmittag und Abend zu gestalten.
Das Kirchenfest beginnt um 14.00 Uhr mit einem ökumenischen
Festgottesdienst in der Kirche. Danach gegen 15.00 Uhr tragen die
Kinder aus dem Esperstedter Kindergarten ein kleines Programm vor.
Den gemütlichen Teil eröffnen im Anschluss daran die Kranzberger
Musikanten. Bei Kaffee und Kuchen und auch deftigem vom Grill ist
Unterhaltung angesagt. Für die Kinder gibt es Spiele und andere Be-
schäftigungen. Eine Tombola mit attraktiven Gewinnen wird wieder
vorbereitet. Gegen 18.00 Uhr werden dann die Hauptgewinner der
Tombola bekannt gegeben. Auch die Jugendlichen von Esperstedt
wollen sich beteiligen und bereiten einen kleinen Programmteil vor.
Um 22.00 Uhr wird ein Lagerfeuer entzündet und zum erstenMal soll
das Fest gegen 23.00 Uhr mit einem kleinen Feuerwerk beendet wer-
den.
Die Mitglieder des Fördervereins arbeiten eng mit der Freiwilligen
Feuerwehr zusammen.
So ist für die Bürger und Gäste aus Esperstedt und Kuckenburg, die
nicht mehr so gut zu Fuß sind und die einen weiten Weg zur Kirche
haben, in diesem Jahr ein Abholservice möglich. Wer diesen nutzen
möchte, meldet sich bitte rechtzeitig bei Andreas Michaelis von der
Freiwilligen Feuerwehr (0171/5 09 38 23) oder bei Heinrich Holter
(034774/2 72 19).

Förderverein Dorfkirche Esperstedt e.V.
Kirchengemeinde Esperstedt

Einladung zum 13. Kirchplatzfest
in Unterfarnstädt
vom 05. Juli bis 06. Juli 2008
Samstag, 05. Juli 2008

16.00 Uhr Kirchturmbesteigung mit 2. öffentlichen
Kirchturmuhr aufziehen für Interessenten

19.30 Uhr Live Konzert Skiffle-Musik mit Skiffle Rats
aus Bad Salzdetfurth in der Kirche Unterfarnstädt

Sonntag, 06. Juli 2008

10.00 Uhr Festgottesdienst mit Bischof Axel Noack
(musikalische Gestaltung Bläser und Kirchenchor
Querfurt unter der Leitung von Kantor Rath)

12.00 Uhr Mittagessen mit Musik von DJ Silvan aus Querfurt
14.00 Uhr Begrüßung der Gäste und Eröffnung

des Kirchplatzfestes durch Bischof Axel Noack
14.15 Uhr Kulturprogramm der Musikschule Querfurt

mit Kindern aus Farnstädt und Umgebung

15.15 Uhr große Kuchentafel und Kaffee in und vor der Kirche
anschließend Auszeichnung des jüngsten und ältesten Gastes

auf dem Kirchplatzfest und Eröffnung der Tombola
danach gemütliches Beisammensein bei Musik von DJ Silvan
Eintritt für alle Veranstaltungen ist frei. Für das leibliche Wohl ist
an beiden Tagen gesorgt. Der Personentransport von Oberfarn-
städt nach Unterfarnstädt ist gesichert.
Bei Bedarf bitte bei Fam. Lampe anmelden. (Tel.: 034776/2 13 84
oder Funk 0163/3 91 69 30)
Für die große Kuchentafel geht an alle Farnstädter Frauen der
Aufruf:

Wer backt den schönsten Kuchen?

Liebe Farnstädter Frauen, helfen Sie mit, backen Sie einen
Kuchen und tragen Sie so mit dazu bei, das Baudenkmal Kir-
che Unterfarnstädt zu erhalten. Eier zum Backen können wie-
der geliefert werden. Bei Bedarf bitte bei Fam. Lampe melden.

Die Gemeinde Barnstädt lädt ein
zum Heimatfest
vom 11.07.2008 bis 13.07.2008
Montag, 07. Juli 2008

19.00–20.00 Uhr Benefizkonzert in der Kirche St. Wenzel
Freitag, 11. Juli 2008

19.00–01.00 Uhr Disco „sound&music“ mit der Live Band Cultur
Samstag, 12. Juli 2008

10.00 Uhr Fußballturnier mit 10 Mannschaften
um den GNK Pokal
im Kleinfeldfußball auf dem Sportplatz

14.00 Uhr Eröffnung des Heimatfestes auf dem Festplatz
15.00–17.00 Uhr Unterhaltungsprogramm für Kinder mit dem

Spielmobil der Halleschen Sportjugend und
einer Kinderzauber- und Ballonshow
mit Clown Lorry

ab 15.00 Uhr Fußballfreundschaftsspiel:
SV 46 Barnstädt (Kreisliga Merseburg/Querfurt)

gegen eine höherklassige Mannschaft
15.00–18.00 Uhr Preiskegeln
17.00–19.00 Uhr Linedance Gruppe „Crazy Buffalos“

und Modenschau
20.00–01.00 Uhr Tanz unter den Linden

mit der Live Band Kaesslight
Sonntag, 13.07.2008

ab 08.00 Uhr Hähnekrähwettkampf um den Heimatfestpokal
Rassegeflügelzuchtverein Vier Dörfer

ab 08.00 Uhr Hegeangeln des Anglervereins Waidaquelle
am Höllischen Teich

10.00–12.00 Uhr Der Radio Brocken Vereinsmeier kommt
Unterhaltung, Spiel und Spaß
für die ganze Familie
Treffpunkt: Sportplatz
Es treten an: der BFC und die GNK

10.00–13.00 Uhr Musikalischer Frühschoppen mit der
Schalmeienkapelle Grün-Weiß Barnstädt
und den Original Kranzbergern

13.00–15.00 Uhr Besichtigung der Nostalgie-Trafostation
an der Göhrendorfer Straße
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15.00–17.00 Uhr Die Harzbuben
– urig peppig – frische Volksmusik –

17.00–19.00 Uhr Besichtigung der Nostalgie- Trafostation
an der Göhrendorfer Straße

19.00–24.00 Uhr Disco „sound & music“ zum Festausklang
Alle Veranstaltungen sind kostenlos! Für Speisen und Getränke
sorgen die ortsansässigen Gastronomen.
Die Schausteller Lutze/Vogel umrahmen die Festlichkeiten.

WIR machen unsere eigene Mini EM!
das Turnier der Göhritzer Freizeitkicker im Fußball um den „Pokal
der GNK-GFK“ in Barnstädt erlebt bereits seine 14. Auflage!
Am Samstag, dem 12.07.2008 startet im Rahmen des Barnstäd-
ter Heimatfestes um 10.00 Uhr in Barnstädt das
größte Freizeitturnier, im alten Kreisgebiet um
den „Pokal der GNK-GFK“.

Mit dabei sind diesmal 9 Teams aus dem Um-
land, 2 befreundete Teams aus dem Raum Ham-
burg sowie ein neues Team aus dem Sauerland.
Gespielt wird wie immer auf 2 Plätzen. Die Mannschaftsstärke
umfasst 6 Feldspieler sowie 1 Torhüter.
Die Dauer pro Spiel beträgt jeweils 12 Minuten.
Erwartet werden wie auch die letzten Jahre spannende Spiele,
packende Szenen und zahlreiche Zuschauer.
Um 09.30 Uhr wird das Turnier durch die Göhritzer Freizeit-
kicker eröffnet. Danach nehmen die Mannschaften den Kampf um
den Siegerpokal auf, der gegen 15.00 Uhr übergeben wird.
Daneben gibt es noch Pokale für die platzierten Mannschaften.
Für das leibliche Wohl ist auch in diesem Jahr bestens gesorgt.
Weitere Auskünfte zum Verein findet man auch unter
www.goehritzernarrenkiste.de

COUNTRY-WEEKEND
am 11. und 12.07.2008 in STEIGRA
Der Eintritt ist - FREI -
Freitag, 11.07.2008

20.00 Uhr Disco „Craczy Horse“ mit Henry
21.00 Uhr Live Musik mit dem Countryduo „David & Harth“

aus Bad Lauterberg
Samstag, 12.07.2008

13.00 Uhr Line Dance Work-Shop mit Dirk Osterloh
15.00 Uhr Eröffnung mit den Kalzendorfer Line Dance Freunden

und dem Country Club Steigra
15.30 Uhr Kaffee- und Kuchenzeit, Kindernachmittag

(Hüpfburg und viele Überraschungen)
15.30 Uhr Stimmung mit „Null Problem“
16.45 Uhr Showeinlage „Bornstedter Radverein“
19.00 Uhr Weinverkostung
20.00 Uhr Square Dance „Easy Rider Dancer“
21.00 Uhr Live Musik mit “Fair Play” aus Berlin

und tollen Showeinlagen
– Änderungen vorbehalten –

Zelt- und Parkmöglichkeiten sind ausreichend vorhanden.
Übernachtungen in einer Pension möglich.

Die Feuerwehr Farnstädt und der Verein zur
Förderung der FFW Farnstädt e.V. rufen auf zum

Badewannenrennen
am 2. August um 14.00 Uhr auf dem Hofeteich in Farnstädt

Baut Euch ein schwimmfähiges Gerät, mit dem man eine vorge-
schriebene Wegstrecke überwinden kann!
Mitmachen kann jeder, der gesundheitlich fit und ein sicherer
Schwimmer ist. Für Kinder benötigen wir die Einwilligung der El-
tern. Es geht um Sachpreise, Urkunden und denWanderpokal der Fir-
ma Meinicke. Rettungs- und Bergungsmaßnahmen sind garantiert.
Anmeldungen sind bei unserem Förderverein über Torsten Fritz-
sche sowie unter www.feuerwehr-farnstaedt.de bis zum 01.08.08
möglich.

Um allen Teilnehmern gleiche Bedingungen zu gewährleisten, gelten
folgende Bauvorschriften für Schwimmgeräte bei Badewannenren-
nen:
Als Badewannen werden alle schwimm-
fähigen Konstruktionen bezeichnet, die von
ihrer ursprünglichen Bestimmung her nichts
mit Wasserfahrzeugen herkömmlicher Bauart
gemein haben. Surfbretter und sonstige Wassersportgeräte sind verbo-
ten und dürfen nicht teilnehmen.
Der Antrieb muss ausschließlich per Muskelkraft erfolgen. Alle Arten
technischer Motorisierung führen zur Disqualifikation.
Als Schwimmkörper dürfen keine Behältnisse Verwendung finden,
die in ihrer ursprünglichen Bestimmung für den Transport umweltge-
fährdender Materialien vorgesehen waren.
Durch das verwendete Baumaterial darf es zu keinem Zeitpunkt zu
Umweltschädigungen kommen (u.a. Anstriche, Öle oder Gegenstände
[Schwimmkörper], deren Inhalt bzw. Herkunft zweifelhaft sind und zu
Umweltschädigungen führen können).
Jedes Schwimmgerät muss Marke „Eigenbau“ sein.
Die Einhaltung der baulichen Bestimmungen wird vom „TÜV“ vor
Ort kontrolliert.

Kultur und Soziales

Nach langen Jahren der Pause, war im Kulturhaus Farnstädt der
Tanz zu Pfingsten ein voller Erfolg. Mit dem Konzept von Tanz-
Band und Disco lag der Veranstalter (BW Farnstädt und die Ver-
eine der Gemeinde) genau richtig. Alle Anwesenden aller Alters-
gruppen waren begeistert.
Wir hoffen, nächstes Jahr noch mehr Besucher begrüßen zu kön-
nen, so dass der Pfingsttanz der Vereine in Farnstädt wieder Tra-
dition wird.

Bürgermeister Frank Mylich
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Die vier Glocken von Alberstedt
Um gleich einem Missverständnis vorzubeugen, es handelt sich
nicht um vier neue Kirchenglocken in Alberstedt, dafür sind sie
dann doch zu klein und nicht klanggewaltig genug. So ganz zu
verachten sind sie denn doch nicht, sonst würde ich nicht darüber
berichten. Doch nun der Reihe nach, damit der geneigte Leser
auch versteht, worum es geht.
Wir haben alle vor wenigen Tagen das Pfingstfest gefeiert. Jeder
seiner Tradition entsprechend, beschaulich am heimischen
Würstchengrill zusammen mit Freunden, Bekannten, Verwandten
oder den freundlichen Einladungen der Pfingstburschen nach-
kommend auf Spiel-, Fest- oder Pfingstwiesen. Der letzten Vari-
ante folgten eine recht beachtliche Zahl von Alberstedtern und de-
ren Gäste. Neben einer tipptopp hergerichteten Spielburg mit neu-
er Tanzfläche, einer im zarten frühlingsgrün gestrichenen Wetter-
halle, mit neu eingezogener Decke und Deckenlampen, frisch auf-
gearbeiteten Sitzgarnituren unter einem Pavillon und stets gefüll-
ten Gläsern mit dem begehrten Gerstensaft, sollte es ein gemütli-
cher Abend werden.
Die Pfingstburschen eröffneten diesen schwungvoll, so dass die
Tanzfläche von der ersten Minute an belegt war. Einer spontanen
Eingebung folgend, standen plötzlich vier junge Herren mit
schwarzer Sonnenbrille, Hut und in einen Trenchcoat gehüllt, auf
der Bühne. Das Lied begann und die Vier standen immer noch da,
wie versteinert. Doch dann kam ihr Einsatz. In Zeitlupe öffneten
sie ihre Mäntel, die Leute johlten und applaudierten, jeder schlug
zum exakten Zeitpunkt und in der richtigen Tonlage seinen
Glockenton rein und klar an, wie es sich für ein Glockenspiel
gehörte. Die Schöpfkellen trafen punktgenau auf die Bratpfannen,
die den Unterleib der vier Herren schützten. Das war ein Gaudi.
Weitere Einlagen strapazierten das Zwerchfell aller Anwesenden.
Diesen Augen- und Ohrenschmaus sollten Sie sich, liebe Heim-
griller, beim nächsten Pfingstfest nicht noch einmal entgehen las-
sen.
Am Pfingstsonntag luden die Gaststätte Kwapich und die Pfingst-
burschen zum traditionellen Frühschoppen und ab 14.00 Uhr, die
Frauen der Pfinstburschen ein. Sie boten erstmalig Kaffee und
Kuchen in den köstlichsten Variationen an. Für die kommenden
Pfingstfeste heißt das, Sie können sich das (leidige) Kuchen-
backen ersparen, denn den wird es wieder zu sehr moderaten Prei-
sen auf der Spielburg geben.
Also dann, bis auf ein fröhliches Wiedersehen zu Pfingsten auf
der Spielburg im Jahre 2009 in Alberstedt, verbleibt herzlich und
mit einem Augenzwinkern

Silvia Bernhardt

Frühlingszeit – schönste Zeit
Endlich hat der Frühling die Sonnenstrahlen zu uns geschickt, da-
mit wir im Freien auf Entdeckungsreise gehen können. Nach dem
vielen Regen in den letzten Monaten haben wir den Frühling zu
uns in die Kindertagesstätte geholt. Unsere Fenster wurden von
uns mit lustigen Bildern bemalt.
Ein großes Dankeschön möchten wir Herrn Peter Kuhnt sagen. Er
hat unsere Garderobe mit Putz und schöner Tapete versehen. Dies
alles hat er für unsere Kinder gespendet.
Alle Muttis waren mit dabei, für den Frühling zu basteln. Es sind
viele bunte Schmetterlinge, Käfer u.ä. entstanden.
Als wir unser Käferfest feierten, war bei uns den ganzen Tag über
ein lustiges Summen und Surren zu hören. Damit alle Käfer, Feen,

Blumen und
Schmetterlinge
auch genug Aus-
dauer für die
große Feier hat-
ten, wurde von
den Eltern ein
„gesundes Früh-
stück“ zubereitet.
Das war lecker.
Nun hoffen wir
weiterhin auf
viel Sonnen-
schein, damit
auch unsere
nächsten Vorha-
ben zu großen
Erlebnissen wer-
den.

Wir wünschen allen eine schöne Zeit.
Die Kinder der KITA Steigra

Sportliche Aktivitäten

Schraplau erlebte am 17.05.2008
eines der schönsten seit 1999 ausgetragenen
Handballturniere innerhalb der Traditions-
Handballturniere „Walter Pretscherno“
v Bei mäßigem Wetter
v Hochklassige Handballspiele besonders bei den Frauen
v Feierliche Eröffnung fand großen Beifall
v 28 Mannschaften nahmen teil
v Mannschaften aus 18 Vereinen
v Weite Wege aus Bayern und Berlin nach Schraplau
v Tolle Stimmung und wenig Verletzte
Das Handballturnier begann bereits am Freitag mit dem Eröff-
nungsspiel im Handball zwischen dem Schraplauer
Sportverein „Glück auf“ von 1883 gegen die Fami-
lienmannschaft Pretscherno 24:23.
Die Familienmannschaft wurde für ihre 40
Jahre Familienmannschaft Pretscherno
geehrt. Es gab für die Mannschaft auch
neue Spielkleidung.
Am Freitag sollte noch ein Fußballspiel zwi-
schen SV Braunsbedra und SV Dornstedt statt-
finden. Leider trat die Mannschaft vom SV
Dornstedt nicht an.
Am 17.05.2008 wurde das 42. Traditions-
Handballturnier um 9.00 Uhr feierlich eröffnet.
Alle teilnehmenden Mannschaften traten zur Eröffnung hinter
ihren Vereinsschildern an. Nach der Begrüßung wurde das Tur-
nierfeuer vom jüngsten und ältesten Spieler entzündet. Als weit
schallendes Zeichen des eröffneten Turniers war in ganz Schra-
plau der Ehrensalut des Schützenvereins Esperstedt /Schraplau zu
hören.
Schon zur Tradition ist das Spiel der Mini-Mannschaften im Rah-
men der Eröffnungsveranstaltung geworden. Es spielten die Mi-
nis vom TSV Leuna gegen die Minis des Schraplauer Sportver-
eins.
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Pünktlich um 10.00 Uhr begann das Handballturnier auf 5 von
Heiko Schülke und Helfern vorbereiteten Spielfeldern. Exakte
und vollständige Spielpläne waren die Grundlage von vielen, fast
90 ausgetragenen, interessanten und hochklassigen Handballspie-
len.
Wenn gleichzeitig auf 5 Rasenplätzen und einem geschmückten
Sportplatz Handball gespielt wird, ist dies für die Zuschauer und
aktiven Handballer ein Erlebnis. Wer es noch nicht gesehen hat,
der hat bestimmt etwas verpasst. Die Begeisterung war überall zu
spüren und es wurde mit Lob und Anerkennung nicht gespart.

Ergebnisse:

Männer B-Turnier Frauen B-Turnier
um den Wanderpokal um den Wanderpokal
zur Erinnerung an Heini Walther: des Schraplauer SV:

1. BSV Klostermansfeld 1. SV Langenbogen
2. SV Langenbogen 2. SV Allstedt
3. SC „Nase voll“ Indersdorf (Bayern) 3. „Fichte“ Erdeborn
4. Nietlebener SV „Askania 09“ 4. „Müggelhexen“ Berlin
5. Schraplauer SV von 1883 5. „Ajax“ Berlin II
6. Familienmannschaft Wedler
7. VfB Bad Lauchstädt

Männer A-Turnier Frauen A - Turnier
um den Wanderpokal um einen Wanderpokal
gestiftet von Walter Pretscherno: des Schraplauer SV:

1. SV 1925 Steuden 1. Köpenicker SV
2. SV „Fichte“ Erdeborn „Ajax“ Berlin I
3. HSV Sangerhausen 2. SV „Union“ Halle/N.
4. HSG Osterburg 3. Buna Schkopau
5. SV „Turbine“ Berlin 4. HV Landsberg
6. SV „Friesen“ Frankleben 5. SV „Turbine“ Berlin

Einzelauszeichnungen:

Beste Torwarte bzw. beste Torfrauen:

Männer B: Timo Baumert SV – Langenbogen
Frauen B: Jessica Schmidt – Allstedt
Männer A: Marc Bornschein – Steuden
Frauen A: Yvon Ringel – „Ajax“ Berlin

Beste Torschützen bzw. Torschützinnen:

Männer B: Benjamin Pretscherno – SSV Schraplau
Frauen B: Steffi Ludewig – Allstedt
Männer A: Sportfreund Dieckmann – Osterburg
Frauen A: Ina Schmidt – „Union“ Halle/N.

Beste Spieler bzw. beste Spielerinnen:

Männer B: Benjamin Pretscherno – SSV Schraplau
Frauen B: Anne Grajetzki – Langenbogen
Männer A: Sebastian Papendick – HSG Osterburg
Frauen A: Alexandra Weisbach – MSV Buna Schkopau

Allen Siegern und Platzierten herzlichen Glückwunsch und wei-
ter viel Erfolg!!

Als ältester, aktiver Spieler wurde Günter Wedler (72 Jahre) von
der Familienmannschaft Wedler geehrt. Die Sieger wurden ab
19.00 Uhr mit Urkunden, Pokalen und Blumen ausgezeichnet.
Der Org.-Stab und der Schraplauer SV danken allen Kampf-,
Schiedsrichtern und Helfern für ihre Einsatzbereitschaft beim
Handballturnier 2008.

Org.-Büro HaT 2008
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Festwoche 125 Jahre Sportverein Schraplau

125 Jahre Kegelsport in Schraplau

10 Jahre Schraplauer Handballturniere

40 Jahre Familienmannschaft Pretscherno

10 Jahre Frauen Kegeln im SSV
Schöne und erlebnisreiche Sporttage mit vielen Teilnehmern und
Zuschauern gingen am Samstag mit weiteren Höhepunkten zu
Ende!
Am Montag, dem 19.05.2008 beteiligten sich etwa 20 Kinder bei
der Saison-Eröffnung des Schraplauer Erlebnisbades. Die Schra-
plauer Abteilung Handball des SSV organisierten diesen Sport-
nachmittag.
Der Dienstag stand ganz im Zeichen des Kegelsportes. Die Frau-
en des Buna Schkopau (Landesliga Damen) waren Gast der Ab-
teilung Kegeln des Schraplauer SV (Männer), die diesen Ver-
gleich auch gewannen. In den Reihen der Mannschaft von Buna
standen namhafte Keglerinnen, wie Weltmeister, Deutsche Meis-
ter und Nationalspielerinnen, zu denen auch die Schraplauerin
Birgit Schülke gehörte.
Am Mittwoch spielte der Nachwuchs Handball. Gäste aus Erde-
born und Barnstädt waren Gegner der Schraplauer Nachwuchs-
handballer. Erdeborn war den Gegnern meistens überlegen.
Etwa 50 Kinder beteiligten sich an diesem Nachmittag an Sport-
wettkämpfen mit den Schraplauer Gymnastik-Frauen und den
Schraplauer Kegelfrauen. Der Tag klang mit einem Frauen-Fuß-
ballspiel zwischen Farnstädt und Röblingen 2:2 aus.
Am Donnerstag wurde Volleyball gespielt. Volkssportmann-
schaften standen sich gegenüber. 1. Freizeitmannschaft Schrap-
lau / 2. Freizeitmannschaft „Erik“ / 3. Fußballer Schraplaus.
Auch dieser Tag klang mit einem Vergleich der Handballer und
Fußballer im Handball und Fußball aus. Jede Abteilung gewann
ihre Sportart.
Ein weiterer Höhepunkt war der Freitag. Täve Schur wurde mit
Begeisterung empfangen. Weitere Persönlichkeiten des Sportes
wie Hannes Schober (Friedensfahrer), Ines Obst (Leichtathletin),
Helge Weiselowski mit weiteren Spitzenkräften des Karate-
Sportes waren herzlich begrüßte Gäste. Der Organisator der Fest-
woche hatte viele Schraplauer eingeladen, die in ihrer Sportart zu
den Besten in der ehemaligen DDR und Deutschland gehörten.
Viele waren der Einladung gefolgt. Alle waren von den darge-
stellten Leistungen dieser Sportler begeistert. Die Kinder des
Schraplauer Kindergartens bereicherten mit ihren Beiträgen die
2. Festveranstaltung.
In einem sich anschließenden Sportforum stellten sich die Spit-
zensportler den Fragen der Gäste.
Auch der Freitag wurde sportlich beendet. Union Halle/N. Frau-
en I spielte Handball gegen eine Turnierauswahl. Der Sieg ging
an Union. Ein Fußballturnier der „Alten Herren“ (ehemals „Akti-
vist“ Mannschaften) gewann „ROMONTA“ Amsdorf vor „RO-
MONTA“ Stedten und dem SV Schraplau.

Am Samstag gab es ein Handballturnier der Familienmannschaf-
ten: 1. Familie Pretscherno / 2. Familie Gatzke / 3. Familie Schül-
ke (verstärkt mit Handballern des Schraplauer SV).
Die Festwoche wurde beendet mit einem Fußballvergleich des
Schraplauer SV I gegen den „Hühnerhof“ Steuden. Die Schrap-
lauer gewannen 2:1.

Org.-Stab HaT. 2008
Org.-Gruppe Festwoche 125 Jahre SSV

v.l.n.r.: Frau Terppe, Frau Glewe, Frau Wagner vom Heimatverein

v.l.n.r.: Frau Schubert, Frau Heft und Frau Westphal aus der Garde
der fleißigen Helfer

Höchste Ehrung für Erich Nordmann

Prominente Gäste in der Ausstellung
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Landesmeistertitel ging nach Alberstedt
Am Ende der Spielsaison 2007/2008 qualifizierte
sich der Alberstedter SV 1920 e.V. mit drei Sport-
freunden für die Landesmeisterschaften im Kegeln
der Jugend in Schönebeck/E. Diese unterstrichen
durch ihre Ergebnisse und Platzierungen die sehr
gute Nachwuchsarbeit unseres Vereins.
In der Spielklasse B-Jugend weiblich erkämpfte sich Caroline
Scheiner den Landesmeistertitel.
Mit hervorragenden Ergebnissen über 2 * 120 Wurf stellte sie mit
1013 Holz (518 Holz/495 Holz) einen neuen Landesrekord auf.
Sie setzte sich erfolgreich gegen die Konkurrenz aus den anderen
Landkreisen Sachsen-Anhalts durch und qualifizierte sich für die
Deutschen Meisterschaften in Wiesbaden. Hier erreichte sie unter
fast 100 Teilnehmern einen sehr guten 14. Platz.

Herzlichen Glückwunsch!

Ebenfalls in Schönebeck/E. wurde erstmals ein Einladungsturnier
für die jüngsten Kegler Sachsen-Anhalts (früher C-Jugend) im
Modus 15 Volle/15 Abräumen ausgetragen.
Unter 18 Teilnehmern im Bereich Jugend männlich belegte Paul
Sengelmann mit dem sehr guten Ergebnis von 122 Holz den
1. Platz und konnte dafür die Goldmedaille und eine Ehrenur-
kunde in Empfang nehmen. Auch im weiblichen Bereich setzte
sich eine Sportlerin unseres Vereins erfolgreich in Szene.
Nur 2 Holz fehlten Sarah Hannersdörfer zu einer Medaille. Sie
belegte in ihrer Altersklasse im Landesmaßstab einen sehr guten
5. Platz.

Im Punktspielbetrieb der Männermannschaften konnte in der
zurückliegenden Saison die 1. Mannschaft des Alberstedter SV
1920 e.V. in der Bezirksliga den achten Tabellenplatz erreichen.
Mit diesem Ergebnis gelang die Qualifikation für die neu gegrün-
dete Landesklasse Südwest. In dieser Staffel wird sich die Alber-
stedter Mannschaft in Zukunft mit Vereinen aus dem Landkreis
Mansfeld-Südharz, der Stadt Halle und dem Saalekreis auseinan-
dersetzen.

Auch die 2. Mannschaft spielte eine erfolgreiche Saison und be-
legt am Ende den dritten Platz in der Kreisklasse. Für eine besse-
re Platzierung und den Wiederaufstieg in die Kreisliga reichte es
auf Grund schwankender Leistungen in den direkten Duellen mit
den anderen beiden Aufstiegsaspiranten (Schkopau und Merse-
burg) in dieser Spielserie leider noch nicht.

Frank Henschel
Kegelverein Alberstedter SV 1920 e.V.

Favorit setzt sich im Pokalfinale durch

Fußball-Kreispokal Saalekreis:
Blau-Weiß Farnstädt–TuRa Beesenstedt 2:0

Das Premieren-Endspiel um den Fußball-Kreispo-
kal des neuen Saalekreises hatte mit dem Landes-
ligisten Blau-Weiß Farnstädt einen verdienten
Sieger. Mit 2:0 setzte sich der Favorit gegen TuRa
Beesenstedt durch.
Nach dem Spielende sah man im Braunsbedraer
Stadion eigentlich nur zufriedene Gesichter. Die Farnstäd-
ter feierten mit ihren zahlreich vertretenen Fans den erwarteten Po-
kalsieg, wenngleich sie sich die Aufgabe etwas leichter vorgestellt
hatten. Aber auch die Beesenstedter hatten allen Grund zur Freude.
Als krasser Außenseiter, immerhin ist TuRa Vierter der 1. SK-
Kreisklasse, hatten sie sich wacker geschlagen.
Beesenstedts Trainer Uwe Becker strahlte über die couragierte
Leistung seiner Mannschaft. „Wir wollten nicht untergehen. Und
das ist uns mit einer vorbildlichen kämpferischen Einstellung ge-
lungen“, betonte er. Natürlich war Blau-Weiß von Beginn an das
dominierende Team.
Gewarnt durch das 1:0 von TuRa im Halbfinale gegen Brachstedt

machte der Landesligist Druck. Das der
Farnstädter Abwehrspieler Zehe fast jeden
Freistoß wegen seiner Schussstärke zur
Gefahr werden ließ, war den Beesensted-
tern offenbar nicht bekannt.
So nutzte er die etwas lasche Mauerbil-

dung zum erfolgreichen Schuss ins lange Eck.
Wer nun glaubte, Blau-Weiß ginge auf Torjagd,

Caroline
Scheiner
während der
Siegereh-
rung zu den
Landesmei-
sterschaften.

Farnstädt

1921 e.V.

BLAU

Danke
an alle Schiedsrichter, Kampfrichter, Helfer, Aktive,
Zuschauer und Gäste für erlebnisreiche Sporttage
zum 42. Traditions-Handballturnier 2008 und für die
schönen Sporttage der Festwoche anlässlich der 125
Jahre Schraplauer Sportverein vom 16.–25.05.2008
Der Schraplauer Sportverein und der 1. Vorsitzende des SSV
Mario Bannier bedanken sich bei allen Schiedsrichtern, Kampf-
richtern, Helfern, aktiven Sportlern, Zuschauern und Gästen für
die Teilnahme, Einsatzbereitschaft und den Besuch des 42. Tradi-
tions-Handballturniers 2008 und der Festwoche 125 Jahre
Schrap-lauer Sportverein.
Nur durch diese Personen war es möglich, so erlebnisreiche
Sporttage durchführen zu können. Der Schraplauer Sport hat in
diesen Tagen viele Freunde und Anhänger gefunden.
Ein besonderer Dank gilt dem Schraplauer Kultur- und Heimatver-
ein für die 2. Sportausstellung und den 1. Teil der Sportchronik.
Ein großes Dankeschön an unseren Bürgermeister Roland Richter
für sein engagiertes Wirken und für seine Teilnahme an allen Ta-
gen der Festwoche. Ebenfalls ein Dankeschön an die Leiterin der
Verwaltungsgemeinschaft Frau Roswitha Meyer, nicht nur für ih-
re Teilnahme an mehreren Tagen der Festwoche, sondern auch für
alle anderen Unterstützungen. Wir danken auch dem Kreissport-
bund Saalekreis für seine Hilfe.
Auf zum 43. Traditionsturnier vom 05. bis zum 07.06.2009!

Org.-Stab HaT. 2008
Org.-Gruppe Festwoche 125 Jahre SSV
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sah sich getäuscht. Der Favorit ließ im Druck und der Genauigkeit
nach. Bartsch (38.) und Merta (45.) vergaben Chancen. Zudem hat-
te der Kreisklassen-Vertreter seine Abwehr geordnet und die Räu-
me verengt.
Auch die zweite Halbzeit war von einer Farnstädter Feldüberle-
genheit geprägt, die allerdings zu selten zu hochkarätigen Chan-
cen führte, da der finale Pass die notwendige Präzision vermissen
ließ. Lange Bälle waren das falsche Rezept, weil sich die Beesen-
stedter Abwehr als sehr schlagsicher präsentierte. Die Angriffs-
bemühungen des Außenseiters wurden erst in den letzten zehn
Minuten intensiver, als man die Abwehr etwas öffnete. Dies gab
Blau Weiß die Möglichkeit zum schnellen Umkehrspiel. Aber erst
in der 90. Minute gelang Merta nach präziser Flanke von Möbius
mit platziertem Kopfball die endgültige Entscheidung.
Somit darf Farnstädt in der Saison 2008/2009 im Landespokal
antreten.

Farnstädt: Bahn, Laue, Häring, Zehe, Stache, John, Bartsch
(77. Busch), Möbius, Merta, Franke (62. Kitzing), Bobleßt
(62. Poppe).

Nachwuchsteams in den Finalen leider unterlegen
Mit den F- und C-Junioren hatten wir zwei Nachwuchsteams im
Finale. Auch das ist ein großer Erfolg unserer Jugendarbeit.
Leider mussten sich die F-Junioren in Meuschau gegen einen
Gegner geschlagen geben, der in dieser Saison nicht zu stoppen
ist.

Unsere C-Junioren unterlagen beim SV Merseburg 99 mit 0:2.
Nach einem Handelfmeter, für die Gastgeber in der 3. Min. muss-
te unsere Mannschaft den frühen Rückstand wegstecken. Wie sie
das tat, war bemerkenswert.
Mit schnellen Angriffen wurden in der Folge viele Torchancen er-
spielt und beim Kopfball von Maximilian Merta sowie Fern-
schüssen von Mathias Heintze, Denis Hermann, Toni Kriese und
Chris Franke hatten wir einfach das Glück nicht auf unserer Sei-
te.
Das setzte sich auch so in der 2. Halbzeit fort. Die Entscheidung
fiel zu Ende des Spiels durch einen Freistoß.

Trotzdem Gratulation für unsere beiden Finalteilnehmer!

Torsten Fritzsche
Blau Weiß Farnstädt
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